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La derniere

Parkhaus Opera: Rettungsgra-
bung im Zürcher Stadtzentrum
Bei den im Januar 2010 im

Zusammenhang mit dem Parkhausbau für
die Zürcher Oper durchgeführten

Sondierungen waren Archäologen

auf wertvolle, bis über 5000

Jahre alte Kulturschichten gestos-
sen. Die Ausgrabung des Areals
hat am 3. Mai begonnen. Innert

kürzester Zeit musste dafür aus

über 800 Bewerbungen ein

vielseitiges Spezialistenteam
zusammengestellt werden. Dieses wird
während neun Monaten die Funde

sorgfältig bergen, analysieren
und zur weiteren Bearbeitung der

Kantonsarchäologie Zürich
überreichen. In die Untersuchungen
sind schon jetzt Fachleute der

Universitäten Zürich und Basel

eingebunden.

Vor Ort existiert ein Feldlabor

für Holzanalytik, ein Team für die

photografische und die dreidimensionale

Erfassung der archäologischen

Strukturen sowie für die

digitale Erfassung sämtlicher
Dokumentationsdaten. Die

Ausgräberinnen und Ausgräber arbeiten

mehrheitlich in Gängen unter der

Betondecke, die bereits für den

Parkhausbau erstellt wurde. Dort

ist es nur drei Meter hoch und

manchmal feucht Die archäologischen

Schichten befinden sich

etwa vier Meter unter dem heutigen

Strassenniveau und sind
überdeckt von Aufschüttungen des 19.

und 20. Jahrhunderts. Sie liegen
heute tiefer als der Seespiegel.
In den ersten Wochen der

Grabung wurden neben Pfeilspitzen,
Silexmessern und dem Holm eines

Steinbeils auch bestens erhaltene

Hauspfähle und ein menschliches

Skelett geborgen.
«Die besondere Bedeutung der

Ausgrabungen liegt im Reichtum

der zu erwartenden organischen
Funde. Durch den Sauerstoffab-
schluss in den Seeablagerungen
können grosse Mengen an Holz,

Knochen, Textilien und diversen

pflanzlichen Resten konserviert

werden», erklärt Projektleiter Peter

Riethmann vom Amt für Städtebau.

Die Schweizer Seeufersiedlungen
sind von internationaler kultureller

Bedeutung.

pd / lsabel Bertolotti, NIKE
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